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Sucher zum Kriege .
Wilhelm Tchinidtbonn : Menschen und Städte im Kriege ( Tgon

Fleischet u. Co. ) .

Wilhelm Schmidtbonn : Krieg in Serbien ( Egon Fleische ! u. Co. ) .
Crniin Bcrghans : Bier Monate mit Mackensen ( FuliuS Hofsmann ,

Stuttgart ) .

Max Krell : Ter deutsche Soldat ( Erich Neig , Berlin ) .
Wenn auch im Amt des Kriegsberichterstatters , spricht Schmidt -

bann über das Kriegsgeschehen doch als Tichtcr . Tenn es kommt

fa schliesslich nur darauf an , wie Dinge von erschütternder Tat -
sächtichkcit gesehen werden . Schön und gütig sind diese beiden
Bücher von Schmidtbonn , denn sie kennen eins nicht , das erbarm -
tich macht : den Hasj . Sie sind erfüllt von einer Menschenliebe ,
die alle Furchtbarkeit der Wirklichkeit versöhnend überstrahlt .
/Liebend zu allem , was lebt , sei es Mensch oder Tier , osjcnbart der
Erzählende hier sein Bewundern und seine Andacht vor dem

brüderlichen Geschöpf , das jäh und bestürzt in die ungeheure Ge -
Zvalttat des Krieges gestellt ward . Er sucht nicht da , wo die ine -
chanische Kraft und Gtllvalt der Vernichtungstechnik sich kundgibt ,
die hinreißenden Beweise für den siegreichen Aufschwung des
Menschen ; er will nicht von Granaten und zerreißenden Todcn
geruhsam plaudern noch mit Anekdoten auf die Sentimentalität
. spekulieren . Er gibt nur jene zitternden Momente , aus denen
ihm künstlerische Visionen aussprangen und in denen Menschliches
sich ihm zu tiesst verriet . In diesen Büchern ist der Geist der

Zeit , von dem heute so viel gesprochen wird und der so selten sich
tu Büchern ofsenbart . Die einzelnen Stücke sind wie Strophen
eines gewaltigen Liedes . Was heute in diesem Chaos des zcr -
jrissenen Europa zu erkennen ist , sagt hier der Mund eines Tich -
tcrs , dessen Geist die Welt umspannt und dessen Liebe sie um -
faßt , dessen Seele vom tausendfältigen Schmerz durchstrahlt ist
mild der milleidcnd mit dem Elend der Menschheit zur Küste des
? tordniecrcs und durch die Provinzen Frankreichs und Belgiens ,
durch den Schnee serbischen Gcbirgs und bis an das blaue Lächeln
der Adria gewandert ist .

Wenn dort ein Dichter das Erleben des Krieges und seiner
Handlungen erzählend formte , so wird im dritten Buche , von
Erwin Berghaus , die Mitteilung dichterisch gesteigert . Es liegt
etwas Dhonisisches in dieser Schilderung eines vicrnwnatigcn
SiegeSzuges mit den Stationen Gorlice — Tarnow , "

Przemhsl ,
Grvdck , Lemberg , Cholm — Lublin , Brest - Litowsk . Manchmal
brausen die Worte mit einer jubelnden Trunkenheit . Sie werden
hymnisch , wenn hier der Kämpfer vom Siege spricht . Unbändige
/Fugend und Lebensglut trotzen den tausend täglichen Toten . Tie
Innigkeit , mit der von der Welt gesprochen wird , von Sonne und
Landschaft , von jagenden Ritten , von Abenden und von Sternen ,
versöhnt mit der brutalen Wirklichkeit kriegerischer Zerstörungen .
Denn über allem steht die grosse Liebe eines Menschen , die Liebe ,
die den Kämpfenden veredelt . In diesem Buche verkündet «in
Mensch im Kriege selbst sein Erleben . Es ist ein Dokument für
die Zeit . Je unverfälschter die Daheimgeblicbenen wissen , wie die

Kämpfenden den Krieg erleben , um so besser für unsere Gegen -
wart und unsere Zukunft .

Max Krells Buch vom » Deutschen Soldaten ' betrachtet den
Krieger im Spiegel der Zeitgenossen und weist die EntWickelung
des wehrtragenden Mannes auf vom Germanen bis zum Feld -
grauen . Hier sprechen die berufenen Repräsentanten des Schrift .
tums aller Zeiten , und in charakteristischen Ausschnitten gibt der

Herausgeber eine farbige Bildreihe jenes Standes , der jähr -
hundertclang ein besoldeter Berns blieb , um erst spät eine Bürger -
Pflicht zu werden . Schöne Stücke älterer Dichtungen , wie die
Schlussstrophe des » Ludwigsliedcs ' und das . Vesperspiel ' aus
Eschenbachs . . Parzival ' , unterbrechen dkb knapperen Darstellungen
der Geschichtsschreiber und Militärs . C. M.

KuttMätter als wanöschmuck .
Bor dem Kriege waren wir in der Schaffung von billigen , für

den Schmuck der Wohnung gecigneten Kunstblättern erfreulich
vorangekommen . Ter Sehnsucht , in die graue Nüchternheit des

Alltagslebens Farbe zu bringen , die Wand mit künstlerischen Dar -

stcllungen zu beleben , hatten sich uiancherlei Möglichkeiten eröffnet .
Auch der Arbeiterhaushalt konnte sich jetzt stimmunggebende Bilder
verschaffen . Die Reproduktionstechiiiteii . vorzüglich die farbige
Lithographie , und die Einstellung von Künstlern aus dieics Ziel
boten die Voraussetzungen dafür . Ter lange Krieg hatte diese
Kullurbercicherung zunächst unterbrochen . Aber wie sich die Bücher -
Produktion allmählich wieder erholt hat , so hat auch die Heraus -
gäbe neuer Kmnstblätter wieder eingesetzt . Zu der reichen Aus -

wichl an erprobten und beliebt gewordenen Blättern sind dieses
Jahr wieder neue gekommen .

Der Verlag von Teubner in Leipzig hat noch gerade rechtzeitig
zu Weihnachten sechs neue Künstlersteinzeichnungen herausgebracht ,
die als liebe Gaben und Spenderinnen stiller Freuden willkommen

sein werden .
Einen Vorgang ans dem Kriege hat W. Rogge erwählt :

Weihnachten vordem Feind . ( 41 xllO Zentimeter 2,50 M. )
Winternacht . Die Natur liegt unter schwerem Schnee . Ein Krieger
öffnet eine Bretterbude , in deren hellem Lampenlicht ein Bild trau -
lichen Zusammenseins von Feldgrauen sich anftut . Sic denken der

Heimat und des deutschen Festes . Der Gegensatz der kalten Winter -
lichen Landschaft und des warmen Lichtes gibt die besondere male -

rische Wirkung .
Städtebilder und Wiedergaben unS teurer kulturgeschichtlicher

Stätten haben unier den Darbietungen des Verlags immer eine
wichtige Rolle gespielt . Diesmal ist Goethes Haus am
Frauenplan in Weimar ( 41 X 30 Zentimeter 2,50 M. ) er¬
koren , dargestellt von Hans M a ck o w s k y. Das breite gelbe ,
schmucklose Hau » mit dem blauen abgesetzten Mansardendache ist
an einem Winterlage gesehen . Schnee konturiert und gibt Stim -

tnnng , ans dem Frauenplan ergeht sich der kleinstädtische Verkehr ,
wie er in Goethes Zeit sein mochte . Das Bild , das in erster Linie
der weihevollen Erinnerung dienen will , entbohrt keineswegs der
malerischen Reize .

Sehr farvenfreudig bietet sich Jul . S a il e r s „ Flucht nach
Aegypten ' dar . ( 4l X 30 Zentimeter 2,50 M. ) Es ist die Ge -
mütlichkeit und Innigkeit deutscheir Familienlebens darin , ein recht
altdeutscher Zug ist in der künstlerischen Ausfassung ausgeprägt .

Stimmungsvolles , farbiges Leben atmet in H e r r in a n n s
„ Blumen markt in Hollan d" . ( 60 x 50 Zentimeter 5 M. )
Im Vordergrunde prunkt die Ueppigkeit der Blumen , um die hollän -
disckie Typen herumstehe » . Im Hintergrund ragt die höhe Wind -
mühte , an die sich Baum und Haus lehnen . Ein prächtiges Stück
Holland .

Zwei Blumenstillebcn entfalten die Schönbcit deS Tones ans
dunklem Grunde : weisse Azalee ( 100 X 70 Zentimeter 8 M. )
und gelbe Rosen ( 71 X 55 Zentimeter 6 M. ) . Beide sind von
G. D e t h l e s s. Der Maler versteht es , nicht bloss die Freude am
schönen Material auszunutzen , sondern auch künstlerische Qualitäten
Hinzuzutun . Rote Orangen und das andere Mal blaue Vasen geben
gute farbige Kontraste und kompositionelle Gegengewichte .

Der Verlag bietet auch Künstlersteinzeichnungen im Postkarten -
format dar , und liefert zu allen Bildern passende Rahmen , worüber
der Katalog mit 200 farbigen Bildern ( 50 Pf . ) orientiert . D.

kleines Zeuilleton .
kgl . Schauspielhaus : „ Könige ' von Hans Müller .

Ein jüngerer Wiener Autor , der sich erst auf anderen Bahnen
versuchte , lenkt hier tu die Gleise des klassizistischen Epigonenstückes
ein . Dem Publikum des SchauspielbauieS schien die Geschichte
ausscrordeullich zu gesalleu . Man hat dort lange nicht so schallenden
Applaus gebölt . Fragwürdig , wie das ganze Genre diewr nach
grossen Muster » billig und schemalisch produzierenden Poetik ist , in
der meist nur dgS Unvermögen lebendig individualisierender Ge -
stalten seine Armut hinter den historischen Kulissen zu verbergen
sucht , rangieren Müllers « Könige ' dock zu den besseren Exemplare »
der Gattung . So wenig Blut auch in den Adern der Personen
fliesst , der szenische Aufbau zeigt bühnenmäßiges Geschick , die jam «
bi ' che VerSiprache Fluh und Wohllaut , und die „ Idee ' , trotz ge -

legcntlichem patriotischen Tendenzgellirre im allgemeinen ein sympa -

tisch menschliches Gepräge .
Nicht dnwch Kriegstaten , durch den des Friedenswillen wird

Ludwig der Bayer in dem Stück verherrlicht . � Die Läuterung des

Rivalen , die diesem Ludwigs Herz gewinnt , stellt sich zugleich als

eine Ileberwindung des blind egoistischen Machltricbs dar . Der

Einwand , dass die Gestalten , bei scstcher Einstellung ans die Idee ,

vom Typu ? der historischen llibildcr sich wcit entfernen , brauchte

den Verfasser nicht zu kümmern .
Geschichtlich überliefert ist , dass der zum deutschen König ge -

wählte Ludwig den Habsburger Friedrich , der Anspruch aus den

Thron erhob , besiegle , gefangen sctzlc und ihn nach langer Hair

gegen das Versprechen freigab : endgültig zu verzichten und feine
CD»•*' Sk<«%• - O: v«t />S f»:11:* an 3 lllkTtrt l»<t- Sllv

einstigen Jugendsremid darauf zu seinem Mrtregenten eingeictzt .
Müller faßt den Slost in drei Akte . Im ersten , da Ludwig den

Gegner in dem Kerker aussucht und ans das Flehen der erblindeten

Elisabeth beschließt , ihn . gegen das Gelübde , sreiziigeben , zeigte sich

Friedrich vom Typus fanatisch zügelloser Herrschsucht . Lieber will

er sterben als seinem Anrecht aus den goldenen Reis entsagen . Die

vernünsligen Worte LudlvigS . der das Siömgsaml als schwere

drückende Verantwortung empfindet , verhallen nngehört . Erst �d: e

Kunde von der Erblindung seiner Gattin zwingt sciiicr

Härle Unterwerfung und daS Versprechen ab . Der zweite

Aufzug malt in lyrischen Szenen das Wiedersehen mir der

leideirichasilichen Frau , in der der Schmerz der Trennung den Ehr -

geiz längst gciilgt bat . Angstvoll umklammert sie ihn , als sie vom

Eide hört . Alles stürmt ein , ihn zu dem Worlbrnch zu verleiten .

Der Bruder , der sich iveigert die Waffen niederzulegen , der Geist -

lickie, der ihn des Schwur ? entbindet . Er schwanki zuletzt , bis > bm

da ? Weib , das plötzlich sich in die Tbellarolle umschlägt , zurust : Tu .

was Du musst . Dann stürmt er fort . Zum Schlüsse : Rührung

Ludwig ? , der ibm nach dieser Probe auf oie Treue , willen ? , den

inneren Krieg um jeden Preis zu enden — zum Genossen seiner

Herrschaft macht .
Helene T b i », i g lieh der Eliuibeib . so wenig die Zuge der

Figur im Stück zusammenstimmen , den Ton ivarmherzigen , natnr -

hast wahren Fühlen ? . Die beiden männlichen Hauptrollen waren

durch die Herren K r a u tz n l ! ( Ludwig ) und C l e Iv i n g ( Friedrich )
eindrucksvoll verlrclcn . �

ät .

Notizen .

— Musik chronik . Drei Jahrhunderte deutscher Orgel -

musik in ausgewählten Meisterwerken führt in der Friedrich -
stadtkirche am Gendarmenmarkt am Montag . It . Dezember , abends

8 ( 4 Uhr . I . G. Rohrbach vor . — Alfted Piccaver , der viel -

genannte Tenor der Wiener Hosoper , wird am 16. Dez . d. I . zum
erstenmal in Berlin in einem Konzert singe », das für die Kriegs -Konz « :

„ Berliner Presse "
singen ,

in der Philharmonie ' statt -Hilfe des Vereins
findet .

— Thcaterchronik . Das Deutsche Theater läßt in seinem

„ Deutschen Zyklus " am Freitag Georg Büchner mit seinem Drama

„ D a n t o n s To d" zu Worte kommen .
— Vorträge . Im Institut für Meereskunde

spricht Dienötag Dr . Hennig über die drahtlose Telegraphie im

überseeischen Nachrichtcnvcrkchr . — lieber „ Die Sternbilder und

praktische Anleitung zu ihrer Auffindung " spricht Dr . Archenhold
Dienstag , abends 7 Uhr , in der Treptow - Sternwarte . —

In der Urania referiert am Freitag Direktor Peter Jessen über

„ Kriegerehrung im Felde und da hei ml " . — Am Mittwoch hält Prof .
Schwahn einen Vortrag über « Die Ergebnisse der Sonnenforschung " .

— Die Aspirationen . Der italienische Ministerpräsidenr
hat in seiner Rede bei Eröffnung der Kammer auch die Konstskation
de » früher österreichischen Palazzo Aenezia in Rom berührt . Mit
der Logik , die alle eigenen Interessen als edel und erhaben feierr
und alle fremden als nnmenschlich und barbarisch verdammt , recht »

fertigte er diesen Akt purer Gewalttat als geboten durch die

„italienischen Aspirationen " . Solllen die Ocsterreichcc in die Lage
kommen , Venedig oder Mailand z » erobern und dann die be¬

rühmtesten Kunstloerke — nach napoleonischcm Muster — entführen ,
so könnten sie sich darin auch mit gleicher Rhetorik auf ihre Afp : -
rationen berufen . Sollte aber diese erhabene StaatSmoral ans
Privalverhältnisse Anwendung finden , so wird jeder Dieb und
Gauner in Zukunit sich auf seine Aspirationen berufen können .
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Ums Menschentum .

Ein Schillcr - Roman von Walter von Mol » .

„ Habet Acht I Der durchlauchtigste Herr Rektor spricht, '
schrie der Intendant .

Lautlos stand die dressierte Schar . In ununterbrochenen
parallelen Streifen lief das Hellblau der Zöglingsröcke mit
dem Weiß der Hosen und Westen durch den Saal . Scheu
sank vor den grossen Fenstern der Schnee zur Erde nieder , die

Flocken getrauten sich nicht hcrcinzusehcn .
Karl Eugen las mit erhobener Stimme : „ Mit reichs -

väterlicher Sorgfalt hat die kaiserliche und gloircrciche Majestät
zu Wien der Freifrau von Lcutrum , meiner getreuen Käme -
radin und Nektorin der öcols des demoiselles ( Damcnschule ) ,
den Titul einer Rcichsgräfin von Hohenheim allergnädigst und

höchsteigenhändig zu führen gestattet . Dieser Titnl gebühret
ihr von heute ab — bei böser Strafe im Verwcigerungssalle !
Man schreie : Vivat die Frau Reichsgräfin ! "

Man schrie dreimal , im gleichen Tempo , „ vivat die Frau
Reichsgräfin ! " und schwenkte , auf den ermunternden Wink des

Intendanten die schwarzen Zweispitze mit den Silber -
borten und dem Fedcrbusch . Dann erfolgte der scharfe
Befehl :

„ Wendet euch ! Wir marschieren zu Tisch ! "
Die Degen klapperten , die Sohlen hingen sich an die

Schrittmclodie , in peinlichem Takte folgte der hungrige Mensch ,
der seit der frühesten Frühe Wifscnschast srass . — — —

Griechisch , Latein , Mathematik und Französisch füllten
den Nachmittag . Um sechs Uhr begann das einstündige
Privatstudium für morgen .

Die Pumplampen brannten dunkel und stanken , unab -

lässig tappte deS militärischen Wächters Schritt im Saal .
Es ivar bitter kalt und der übermüdete Kopf schuf schweres
Denken .

Um sieben Uhr klang m der Kaserncnschulc die Trompete ,
nun lstess es , sich wieder der „ kro�rets ' ( wörtlich : Reinlich -
keit , hier - - - Putzstunde ) widmen . Scharffenstein band dem

verschüchterten Neuling den falschen Zopf fest , den sedcr , der

Wahrung des AnstandeS wegen , zu tragen hatte . Dann ging
es zu Rapport und Musterung . Stramm und getrennt mar -

schierten die adeligen und bürgerlichen Reihen .
Peinlich genau in Tritt und Schritt schwärmten die müden

Beine aus ; sie standen hinter den Sesseln , die der Eleven

Namenstäselchen trugen , und warteten bis der Befehl kam :

„ Zum Gebet ! "
Mit einem Klatschen schlugen die kalten Hände zu -

sammcn , vorschristsmätzig sahen alle Köpfe nach des Herzog ?

Bild , unter dem der Eleve vorbetete , an dem heute die Reihe
Ivar . Dann hiess es : „ Rechts die Augen ! "

Der Herzog trat ein und schritt durch den Saal . Beim
„ Kavalierstisch " blieb er halten und befahl mit hallender
Stimme : ,j ) ine� measieurs ! " ( Zum Essen , meine Herren !)
Da rückte alles im Takte die Sessel und Schiller bekam einen

neuerlichen Unterosfizierspuff , weil er nicht im geschulten
Tempo der anderen nach dem Löffel griff .

„ Warum stehet denn der Dannecker ? " fragte er ängst
lich den Scharffenstein , „ sagen Sie ihm doch , er sollte sich
niedersetzen ! "

„ Er hat Strafe und muß carieren , weil er gestern einen
Teller en pieccs ( in Stücken ) legte . Drum stehet er vor
leerer Schüssel und kriegt nichts zu essen ; er muß zur Straf '
uns zusehen , wie wir soupieren . "

Weit oben am „KavalierStisch " , unter den andern , die
daS Glück hatten , adelige Väter zu haben , sass Freund Hoven
mit den silbernen Achselschnüren , die ihn von der bürgerlichen
Meute unterschieden . Mit rcichbcsetzten duftenden Schüsseln ,
die die gierigen Elevengaumcn rebellisch machten , eilten
Lakaien und Küchenträger nach dem rückwärtigen Saalonde .
Dort speiste der Herzog mit seiner Freundin , in der Nähe
des „Chevalierstisches, " an dem die Preisträger und besten
Schüler , die Leuchten der Anstalt saßen , angetan mit den

Ehrgcizstacheln . den Auszeichnungen und Orden , in großer
Gala . Auch August von Hoven , deS Freundes Bruder , genoss
alS tüchtiger Jurist dies viel beneidete Vorrecht . Alles war
wie ein schwcrbedrückendcr Traum , der nicht enden wollte ; es
war kalt .

Mit niüdcn , rotgerändcrten Augen sah Fritz Schiller in
seine Brotsuppe . Kärglich schwirrte um ihn die offizielle Unter -

Haltung seiner Genossen ; allzunahe waren die Wächter der
„ Konduite " ( Aufführung ) . Doch das heimliche Flüstern der

Zöglinge lief tvild und aufgeregt , wie allzu gestautes Wasser ,
den Tisch entlang , derweil die funkelnden Augen Schildwache
standen . „ Quel uom ? ( Wie heißt es ? ) Petersen ? "

„ Emilia Galotti ! Vom Lessmg ; ich zeig ' dir ' S im Bett ;
xS handelt von der Fürstenwillkür l Sst ! " Petersen sprach
laut weiter und behielt den Leutnant Nies , der näher kam ,
im Blick : „ Sehet , ivie es dem Professor Abel schmecket , und
der Jahn ist froh , daß die Historie tvicdcr einmal hinter ihm
liegt . Gesegnete Mahlzeit , Herr Leutnant Nies ! "

„ Halt Er ' s Maul ! " sagte der ehemalige Schneidermeister ,
der nun Württembergs Geister bewachte , „ sonst kostet ' s Ihn
ein Strafbillett . Ucbcrhaupt : i Hab Ihn am Zug ! Er riechet
nach Tobak und i kann nicht finde , wo Er ihn hat . " Wie
ein derbgimger , bösartiger Jagdhund zog er , mit der plumpen
Nase seines DickkopfcS schnüffelnd , weiter .

„ Er stinket selber nach Tobak ! " sagte der büßende
Dannecker , ohne die Lippen zu bewegen , und machte ein so
frommes und zerknirschtes Gesicht , als betete er .

„ Wissen Sie . " weihte Petersen den Schiller ein , „ wir
treiben nämlich heimlicherweise Literatur . Sie werden uns

doch nicht verraten ? Wir sind aus die „ Deutsche Chronik "
abonniert , die Herr Schubart zu Augsburg herausgibt . Der

getrauet sich loszuhauen : „ Als Dionys von Syrakus auf -
hören muß Tyrann zu sein , da ward er ein Schulmeisterlein . "
Wissen Sie , auf wen das gehet ? Er nennet unsere Anstalt
eine Stlavenplantage und des Herzogs Maitresse „ Donna

Schmergalina " . Interessieret Sie überhaupt die Literatur ?

Wir halten sie im Strohsack cniballicrt (versteckt ) . Wollen

Sie mitbczahlen ? "

„ ES ist verboten ? Nickst wahr ? "

„ Sind Sie ein Hasenfuß ? Das gewöhnen Sie sich ab !
Sie müssen schlau werden und srech , sonst kriegen die hier
Sie klein . "

„ Ich trau ' mich schon , aber ich Hab' nur drciundvicrzig
Kreuzer von daheim mitbekommen ; die hat man mir ab -

genommen ; ich weiß nicht , ob ich erst zahlen darf , wenn ich
später ' mal Geld verdiene als Beamter ? "

„ Laß ' ihn , Petersen ! " sagte Scharsfenstein , und schüttelte
mißbilligend das Haupt , „willst du Geschäfte mackcn ? Zahlet
doch Professor Abel alles , was unS fehlet ! — Sie , Schiller ,
zu Äbel können Sie aben eonsi - mco ( Vertrauen ) . Wenn Sie
saus conseil ( Rat brauchen ) , wenden Sie sich an ihn ; er ist ein
Mann energiejue . Sein Vater ist Oberamtmann und hat den
cöldbrs ( berühmten ) Räuber , geheißen Sonitewirtle , zum
Tode gemackt , nein : gebrackt . Die verfluckte Sprack ! Wollen
Sie nickt . Freund Schiller , mir immer mir die deutsche Wort

Verbessern , wenn ick unnötig ftane - ris treibe ? Ick will lesen
Klopstock in seiner Sprack und auffassen mit die Scel l "

„Klopstock ? " Fritz Schillers Hand umkrampfte Scharffen -
steins Arm ; hier war ein Halt , er fühlte eS. „Klopstock
wallen Sie lesen ? Er ist mein einziger Trost . Er ist gross
und . . . "

„ Zum Gebet ! " erscholl das Kommando .

Taktmäßig standen sie aus . mit eine m Klatschen schlugen
wieder die kalten Hände zusammen , vorschriftsmäßig sahen
alle Köpfe nach des Herzogs Bild . Heißer > andächtiger flanimie
Schillers Blick ; er dankte Gott für seinen neuen Freund !
Gott verließ ihn nicht !

„ Abmarsch in Reihen ! Rechts um ! Links um ! " Jäh
erkannte Schiller , dass er sein inbrünstiges Gebet zu dem Bilde
des Herzogs getan hatte , als wäre der der Herr seiner Seele .
Er taumelte , fast lvärc er in die Liethe der Adeligen geraten ,
die taktschrittig vorüberzog . (Forts , folgt . )
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Anzeigen

PfandleiHHaus HennimnpIciZ 6
Vorteilhafteste ( kaufgelcgenheit , Pclz -
garnituren , Sknnkskraaeii , Skunks «
nnifjen , Fuchskra - ien , Opoffumstolas�
Jltisgarnitui en, Bisamskunkse . Ver -
schiedencs halbumsonst . Spottbilliger
Bettenverlaust Gardincnverkauf , Tep -
pichverlaust Ilhrenverkaust Schmuck -
lachen , Brillanten . NicsenauSwahl
Herrenanzüge , 5zerrenpaletotZ ,
Hcrrcnulster , Herrenhosen . '

Stauneiierregend t Riejcnauswahi
neuer Pelzgarniluren , spottbillig !
SkunkZlragen ! svuchZgarnituren !
Opossumstolas ! Muffen allerlei !
Bettenverlauf ! Prachtteppiche ! Gar -
dinenauswahll Plüschdecken ! Diwan -
decken ! Herrengarderobe ! Uhren -
verkauf ! Schmucksachen ! Leihhaus
Warschaueritrasie 7. Sonntag bis
8 Uhr geöffnet . *

Tevvtch - Xhomas , Oraniensrr . 44
svottbillig sarbsehlerbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslesern S Prozent
Ertrarabatt . Kl » '

Monatsanzüge uns Sommer
Paletots von 10 Mark sowie Hosen von
4,00 , Eehrockanzügc von 12,00 ,
FrackS von 2, SO, sowie sür lorputente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Raff , Mnlackstraffe 14. *

Zinkwaschfässer , Zober , Si ? °
Wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
Spczialsabrik , Reichenbergerstrages ? .
Lesern süns Prozent . 4K�

Nuhhühnerzuchr . Ein Buch sür
Ansängcr . Mit zahlreichen Jllustra -
tionen . Statt 1 Marl nur 50
Pfennig . Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraffe 0 ( Laden ) .

Monatöanzüge , nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Gc -
sellschaslsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weig , Groffe
Franksurterstraffe 88. *

Leihhaus Morihvla « 5Sa ver -
knust SlunkSstolas , Müssen , Marder ,
Nerz , Alaska , Blau - uno Weißsüchsc ,
Pelzmäntel , Wagenpelze , Plüsch- und
Astrachanmäntel , Kostüme , Ulster ,
insolge des Krieges statt 40 — 250 jetzt
20 —125 Mark . Gelegenheitskäufe von
Kavalieren im Versatz gewesene
Jackett - , Rock - Anzüge , Ulster , teils
aus Seide , Serie I 30 —35 , Serie II
30 —45 Ml. Extra - Angebot i » Lombard
gewesener Teppiche , Gardinen , Par -
tiercn , Betten , Uhren , Brillanten ,
enorm billig . Leihhaus Moritzplatz 58a. .

Tcppiche l AuSnahmevreise I
Groffe Posten mit kleinen Mängeln ,
jetzt 8,50 . 11,50 bis 72, —. Bettoor -
leger , Läuferstoffe allerbilligst . Wolffs
Tcppichhaus , Dresdenerstraffe 8
Kotlbusertor ) . Abonnent enlO Prozent
Rabatt . _ 27K *

Teppiche mit kleinen Webesehlcrn .
Altes Lager noch zu Friedenspreisen .
5 Prozent Rabait auf alle Waren .
Läuscrstoffe , Steppdecken , Tischdecken ,
Diwandccken , Gardinen . Teppichhaus
ThereseLesövre . PotSdamerstraffelOOb .
Ecke Steglitzerstraffc . _

*

Bälsche , Die Abstammung des
Menschen , Der Mensch der Vorzeit ,
Der Mensch der Psahlbauzeit . —
Wils «, Menschwerdung . Jeder Band
reich illustriert statt M. 1, —sür 75 Ps.
Buchhandlung Vorwärts , SW 68,
Lindenstraffe 3, Laden .

Pelzgelegenheit ! Ein Wegweiser
für alle ! bietet umzugshalber mein
Pclzvcrkaus aller nizr erdenllicher
Pelzarten . Gelegenheitskäufe hoch¬
moderner nagelneuer Formen zu nie
wiederkehrenden Preisen . Pelzkragen ,
Pelzmuffen , Fuchsjafson , Garnitur
30, — . Echte Fuchslragen , Fuchs «
muffen 25, — , 35, — . Australopossum -
Fclle zum Aussuchen von Marl 9,50
an. Kinderfee - Garnliuren Mark 9,50
an. Sonntags geöffnet . Wegner -
leihhaus , Potsdamerstratze 47. *

Gelegenheitskauf l Ferdinand
Lassalles gesammelte Reden und
Schriften . New Jorkcr Ausgabe .
3 Bände . Broschiert Mark 2, — . Buch¬
handlung Vorwärts , SW 68, Linden¬
straffe 3.

Herdstkoftüme , bildschöne Formen ,
Ulster , hochelegante Plüschmänlel ,
Astrachanpaletol , schicke Mantclklcider ,
schwärze Frauenmäntel , Glockenröcke ,
direkt ans Arbeitsstub en. Meyer ,
Blüchersjraffe 13 I. *

Pelzsachen , MonatSgarderobe
und neue Herrenanzüge , Burschen -
anzüge , Winterpalefots , Ulster , cle -
gante Damenkleider , Kpstüme ,
Slstrachanmäntel , Plüschmäntel , Ulster ,
Blusen , Röcke, Knaben - und Mädchen -
garderobe . Billige Preise . Neukölln ,
Berlinerstraffe 41. _ t32' "

Schönhauser Allee 115 ( Ning -
bahnhos - stadtbahnhos ) . Bekannteste ,
spoltbilligste Verkaussstelle Groff -
bcrlins I Pelzgarnitureif l ! tzllasla -
süchse 30, — , Prachtteppiche ! ! Herren -
garderobe I l Uhrenvertaus ! ! Gold -
Warenlager ! ! Bettenverkauf ! ! Spott -
preise I l Niesen - Weihnachtsverlaul
begonnen . Fahrvergütigmig . _

*

Pelzgarnituren , Kragen , Muffen
in Ataslajuchs , Skunks , Nerz , Opossum
und alle anderen Pelzarien , noch
immer zu staunend billigen Sommer -
preisen ; nur im Leihhaus Rosen -
thaier Tor , Linienstraffe 203/4 , Ecke
Rolenthnlerstraffe , nur 1 Treppe , *

Geld 1 Geld ! svaren Sie , wenn
Sie im Leihhaus RojeniHaier Tor ,
Liniensteaffe 203/4 , Ecke Rosenthaler -
stratze , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
iviaßgarderobefi , Pelzslolas , Muffen ,
Skunks , Nerz . Alaslasüchse , Sommer .
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Damenuhren 8 . — , Schmucksachen ,
Brillanien . Aus Uhren dreijährigen
Garantieschein . Eigene Werkstatt ,
Sonntag 12 —3 .

_ _ _

*

Pclzgariiitnren ! Echte AlaSka -
süchse I Alaskamuffen I Skunksgarni -
iuren ! Skunksmussen I Goldfüchse I
Fuchsmuffen ! Opossumsüchse ! Back-
sischgarnitureff ! Pelzstolas , Fuchs -
fonu 15,75 1 17,501 22,50 ! Müssen
17,50 1 22,501 Beltenverkaus I Teppiche !
Tischdecken I Vorleger I Tischdecken I
Tiwandeckcn I Uhren ! Ketten !
Schmucksachen I Teilweise Auktions -
piänder , spottbillig ! Pfandleihe Paul
Krüger , Brunnenstratze 47, eine
Treppe ! _

'

�SstouatSanzöge . Wwterpaletots ,
Bauchaffzüge , Gehrockanzüge ( auch
leihweise ) verkaust billig Alexander -
straffe 28 a.

Deutsche Bücherei . Soweit Vor -
rat jede Nummer broschiert statt
30Pjeunig nur 20 Psemiig , gebunden
statt 50 ' Pfennig nur 35 Psemiig .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
straffe

�

BtcfalSki , Prof . Dr . K. Kriegs�
krüppelsürsorge . Ein AusklärungS
wort zum Tröste und zur Mahnung .
0,35 M. Buchhandlung Vorwärts ,
SW 68, Lwdciistraffe 3.

Sticfelbesohlnng , Leder , bester
Ersatz , schnell , billig , gut , Fahrgeld -
Vergütung . Gotzkowstystratze *

NiauatSanzüge , Winterpalctols ,
Ulster , Gehrockanzüge . Neue Schöna
hauser 12, eine Trepp «, Ecke Rosen -
tbaler . 192/1

Fontane , Theodor , Havelland , die
Landschaft um Spandau , Potsdam
und Brandenburg . Illustriert . Gc-
bunden . Stait lO Mark sür 4,25 Mark .
Ruchhandlung Vorwärts , SW. 68,
Lindenstratze 3.

Jackettanziige , Paletots , wenig
getragene , große ülnswahl , in allen
Grötzen , auch leihweise . Halpern ,
Rosenthalerstratze 4, 1 Treppe . *

Achtung ! Pelzgainiturcn aller
Gattungen , pratlischsic Weihnachis -
gäbe , halbgeschenki , reizende Bluien
bezugsjcheinjrci . Danzigerstratze 25,
eine Treppe , Weitzenburgerecke .

Winicrpaletot , Anzvi
mittel , billig Skalitzerstra

chreier .
Seifertkaltarien ,

Ulster ,
141a .

192/14

Boiiche , Ernst Häckel. Ein Lebens «
bild . Statt M. 1 . — für 75 Ps. Geb .
statt M. 2, — sür M, 1,50 . Das Pferd
und seine Geschichte . Geb . statt
Vi. 2,50 für M, 1,75 . Brosch . statt
M. 1,50 sür M, 1, —. Buchhandlung
Vorwärts , SW 68, Lindenstraffe 3,
Ladem _ _

__________________

"Verantwortl . Redakteur : Dr . Franz

im Gesang , verkauft
Landsbergersttatze 54.

tief , vielseitig
billig Küffner ,

239/1 '
Teppiche , Portieren , Steppdecken ,

Gardinen , Tischdecken , Diwandecken ,
billigst , Vorwärisleser Extrarabatt .
Potsdamerstratze 109, Fischer . •

Für Wanderfahrte » empfehlen
wir eine Anzahl Wanderkarten zu
barabgesetzten Preisen . Buchhandlung
Vorwärts , Berlin SW. 68, Linden -
straffe 3.

SkunkZkragen , echt Natur , Fuchs -
form , von 50 Mark , ebenso Skunks -
muffen , AlaSkafüchse von 40 Mark ,
Weiffsüchse . echte Blaufüchse , echte
Zobel , Steinmarder - Garnituren ,
Nerzgarnituren , Scalbtsamcapcs noch
zu auffergewöhnlich billigen « ommer -
preisen , Pelzbesätze sür Kleider und
Mäntel , Herrenpelze , Sealbisam -
Mäntel , seriig und nach Matz . Ueber -
zeugen Sie sich selbst . Sie kaufen
am besten im Blauen Bazar , Kaiser -
Wilhclmftraffe 16 , neben Zentral -
Markthalle beim Alcxanderplatz , Pelz -
gelcgenheilen . _

'

Wethnachtspretse ! Prachtvolle
Teppiche , Plllichttschdecken , Diwan¬
dccken, Läuscrstoffe enorm billig .
Gardinen , Bettdecken , Portieren
gröffle Auswahl , ohne Bezugsschein ,
Vorwärtsleser 5 Prozent Exttarabatt .
Tcppichhaus Georg Lange Nachj . ,
Chausseestratze 73/74 . _

'

Pelzbesätze . Schneiderinnen tau -
sen billig Pelzbesätze aller Art und
Breite , speziell echte Skunks , im
Blauen Bazar , Kaiser - Wilhelm -
Straffe l6 , neben Zcntralmarkthalle ,
beim Alexanderpiatz , '

oebel - Boedel , Moritzpiatz 58
Fabritgebäude , Spezialität : Ein -
und Zwcizimmcr - Einrichtungen ,
Küchcnmöbet . Größte Auswahl ,
niedrigste Vreiie . Besichtigung 8 —8 ,
Sonntag 12 —2 . Eventuell ZahlungS -
erleichterung . _

'

Möbel gegen bar und Teil -
zahluug verkauft Preiswerl D. Lechner ,
Brimnenfttaffe 7, Müllerftraffe 174.
Sonntags von 12 —8 Uhr geöffnet . '

Stuben - und Küchenemrichtung
scbr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelschatz , Brunnenstratze 160, Gin -
gang Anklamerstraffe . 258/12 *

Trotz ! erheblicher Preissteigctung
in der Möbelbrnnchc bin durch recht -
zeitigen Einkaus in der Lage , ge¬
diegene , geschmackvolle Schlaf - , Speise - ,
Herrenzimmer sowie Küchen aller
Art noch zu meinen bekannt billigen
Preisen zu verkausen . Garantie sür
beste Tischlerarbeit . Möbelhaus M.
Hirfchowitz , Skalitzerstraße 25,

Sikberiachen usw. , Brillanten ,
Perlen , Pfandscheine taust höchst -
zablend Juwelier Kowalewski , Seh -
delstraffe 30a .

Zahngebisse . Platinabsälle , Gramm
6,50 , Staniolpapier , Metalle , höchst -
zablend . Silberschmelze Christionat ,
Köpenickerstratze 20a ( gegenüber
Manleuffelsttaffe ) .

Kupferabfälle ! Meffingabsälle ,
ZWIabsälle , Bleiabfälle , Aluminium ,
Siiberabsälle , Mllitärttessen , Ketten ,
Ringe , Glübstrumpiasche . Händler
Vorzugspreise . Metallschmelze Cobn ,
Brunnenstratze 25 und Neukölln ,
Bertwerstratze 76, 189/14 *

Btstinnbfälle ! Glamm bis 7,30 ,
Zahngebissc l Silbersachen I Schmuck -
lachen ! Ketten ! Ringel Militär -
treffen I Kupier ! Mcssingl Nickel !
Aluminium ! Bierrohrlcittmgl Blei !
Zink I Glühstrunipiaiche I Film -
absüllcl höchstzahicnd ! Silber -
schmelzerei , Btoiall - Einkaussburcau ,
Webersttaffe 31. Telephon Alexander
4243 . 98 »

Metall - GinkanfSbureou , Grüner
weg 66, laust Metalle höchit -
zahlend . �

' 1548b *

Naturstahl , Schnelldrehstaffs -
Werkzeuge ( jeden Posten ) kaust
Krüger . Osten . Matternftraffe 8. II , *

Schellack per Kilogramm 13 Marl ,
auch llamste Mengen , lauft C, llhticke ,
Berlin SO. Adalbertstratzc 76. ♦

LetttölsirntS M. 7,00 per Kilo¬
gramm . Standöl M. 7,00 bis 8,00 ,
Fuffbodenlack bis M. 4. 00, Wachs , s
rein , M. 6,00 , Schellack M. 13,00 per
Kilogramm . T «Pentin , auch kleine
Mengen , kauft C. Udticke , Berlin SO,
Adakertstratzc 76. 191/10 *

Piantno taust Overholthans ,
Elsasserstraß - 70.

_ 191/12 *

Fahrradankauf Linienikratze 19. *

Platinabsälle Iis M. 7,30 per
Gr . sür die Kriegsmetall - A. - G,
Berlin , Zahngebisse , Silberabfälle ,
Silberlachen , Ketten , Ringe , Uhren ,
Tressen , Glühsttumpsasche . Film -
abfalle , photograpbischc Rückstände .
Kupfer , Messing , Zink , Blei , Nickel,
Aluminium , sowie iämttlche metall¬
haltigen Abfälle laust Broh , Berlin ,
Kövenfd eräraffe 29, Telephon Mpl .
3476 . Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung , Vertreterbesuch . 192/13 *

Frauen als ÜntNclier ,
die mit Pferden umzugehen verstehen oder sür Ausbildung hierzu Lust

haben , werden eingelernt und bei hohem Lohn dauernd beschäftigt bei
Kshlcn - Spedttton G. m. b. H. . Tempekhofer Ufer I .

Schriftliche Adressen und Alterscmgabc erbeten , _ 192/16

Kräftige Ardettkl ad NriNber
werden für Altetsenplatz eingestellt

& Oppler ,
lilchtenlpergr . Kittcrgutatp . t « O

Diedrrich , Friedenau . Fsir�dciiJnseratcnteil verantw . : Th . Glocke , Berlin .

. rn. »»fden In den Aunahineetellea lür
1 JV" } ,0r dle ▼»«orte bis 12 Uhr und In der Haupt -EipedltlSB , Undenstrasse 3, bis S Uhr abends angenommen .

Moderne Arbeitcrmöbcl in zeit¬
gemäßer Ausführung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligften Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalberistraffe 6,
am Kottbusertor , 34K *

Unerreicht : bleiben meine gün -
stigcn Angebote , Schwereichen Speise -
zimmcr , moderne reizende Form ,
komplett 760, —, Schlafzimmer , wun -
dervolle . Ausführungen , dunkel -
Mahagoni , tirschbaum , birken , eichen ,
sehr gediegen , iomplett 550, — . Möbel¬
haus Osten , nur AndrcaSstraffe 30.

ms . > u « >>eev . e

Klavier 75, — ( Eisenplatte ) , Piano¬
haus Turmslratze 9. 192/11

Harnioniumipiel - Avparal mit
ca. 500 Noten 50, — , Harmoniums
spottbillig , Oranien straffe 166, III . '

Grammophone , Feidapparate , lierr -
liche Tonsülle , Mark 25, — an, 50000
Schallplatten . Soeben erschienen alle
Schlager der neuen Operetten . Ab-
gespielte , auch Bruchplatten werden
das Stück bis Mark 1,50 in Zablung
genommen . Musterapparate billigst .
Phonographen - Katz , Alexanderpiatz ,
Wciiimeisterstraffe 2, Ehaussce -
straffe 92, Große Franksurterstraffe 44,
Neukölln , Hermannplatz 6, Berg -
straffe 4. 267/18 *

Zimmerleute
»
welche nur garnisondienstfähig arbeitsverwendungsfähig ,
bezw , D. U. sind , werden zu sofortigem Antritt in
Oauerstellnng gesneht . Worftlcantine gibt Gelegenheit
zu bester zeitgemäßer Beköstigung .

Nur schriftliche Meldungen erbeten , Angabe der
Buchstaben 0 N unbedingt erforderlich . 225/14

- LatiK
Abteilung Luftschiffwerft

Zeesen bei Königswusterhausen .

Schülergctgc « 18, —, komplett ,
Orcheftergeigcn 25, — . Rehdes ,
Brimnenfttaffe 160. 192 ( 9*

Trichterlose Grammophone ver¬
kauft preiswert Drews , Schliemann -
straffe 19. 192/15

Gitnrrzityern niit Unterlcg -
noten , große , semste Ausführung
18, — ( Ladenpreis ca. 30, — ). Berger
«. Co. , Engroslager , Oeanien -
flraße 166 III . Sonntags geöffnet ,

Grammophone spottbillig , echtes ,
gekostet 115,00 , sür 35,00 . Teilte ,
Fürstenstratze 8, III . 15816

Mandoltne,itaIienischc . gebrauchie ,
neue , Gitarren 12, — , erstnalsige Aus -
sührung 25, —, Konzcrtiaute 25. — ,
40, —, Orchsftergeige . gut eingespielte ,
mit Etui 20, —, Solovioline 35, —,
Berger u. Co. . Engroslager , Oranien -
straffe 166 III . ( Sonntag geöffnet . )

Platinankauf , das Gramm bis 7,60 ,
sür die Kriegsmetall - Aktiengescllschast
Berlin , ebenfalls Ankauf von alten
Zahngebiffen , Silberbestecken , Silber -
bruch , Ringe , Schmucksachen , Ketten ,
Messing , Kupfer , Nickel , Bierrohr -
lciiung , Blei . Flaschenkapscln , Zink .
Aluminium . Giühstrumviaiche zu ge¬
setzlichen Preisen , Metallkontor John ,
gegründet 1903 , nur Alle Jakob -
straffe 138 und Kottbuscrstraffe 1
( Kottbusertor ) , Moritzplatz 12353 .
Firma genau beachten .

Scbloffer
Monteure

vreher
tifchler

welche
fähig .

nur garnisondienstfähig , arbeitöverwendungs -
bezw . d. u. find , werden zu sofortigem Antritt in

Dauerstellung gesucht . Werstkantine gibt Gelegenheit zu zeit -
gemäßer Bclöftigung . Bei schriftlichen Meldungen Angabc
der Buchslaben O. unbedingt erforderlich . Persönliche
Bewerbungen nur in unserem Militärbureau . Bewerbungen
aus anderen Berufen zwecklos . 225/13 *

LuftsekMAu Sehütte - Canz
Abteilung Flngzeagbaa

Keeaen bei Königs - Waaterhaaa « ! ! .

Zivildienst .
Meldungen zum sofortigen oder baldigen Eintritt von

Kolonnenftihrern , Facharbeiters
für Anfertigung von

Heeresfahrzeugen
aller Art nehmen entgegen

Orenstein & Koppel - Arthur Koppel A. - G. ,
Berlin SW . 61, Abteilung Kr . »

Schraubendreher
aiu Einrichter

Werhzengmaeher
ISeehaniker

verlangt

F . Gaebert ,
Abt . ZQnderbau ,

Lankwitz , Charlottenstraße 31 .

und

143/2

Werkzeugdreher
Einrichter

für Revolverbänke

Mascbinensehiosser
für Reparaturen verlangt

Metallwarenfabrik F. Gaebert ,
Berlin C . 54 , Sophlenstr . 22/22a .

Silberbörse » , Gramm sünsund -
zwanzia Pfennig , Silbctlaschen ,
Brillanien , Ringe , Uhren , Ketten ,
Ohrringe , Armbänder , Krawatten -
nadeln , Armbanduhren , Bronzen .

reiten günstige Gelegenheitstäusc .
Wcgnerlcibhaus,PotsdamerS ! raße47 .
Höchstbcleihung aller Wertgegcnstände ,
Sonntags geöffnet . *

Fahrradankauf ,
Weberslraxe 42.

auch defekte
190/80 *

Verm ' Ölungen

Hofwobnung , zwei Stuben , Küche ,
Gas , 27 Mark , Januar , Ruheplatz «
straffe 16. -j-ll

M etg sucne

Netterer Mann suckit freundlich
möblierte Schlafstelle , allein . Preis -
offerten M. «VorwZrts " - Speditiou
PcterSburgervlatz 4.

Mandolinenfpiel - Gitarren - ,
Lautcnipiel lehrt in zehn Stunden ,
6, — Monatshonorar , Biolinspiel in
fünf Stunden , Wcihnachtslieder ,
Klavier unterrichtet jchnellfördernd
Ernst . Oranienstraffe 166. Lehr -
instrumente billigst . _

*

Maschinenbau , Elektrotechnik
Eisetikonstruttion , Ausbildung Werk -
meister - Techniker , Konktrukteur , Pro -
spekte srei . Polytechnisches Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth , Ingenieur ,
Cbausscestraffe 1. 264/18 *

EngOschen Unterricht für An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G, Swienly , Cbarlottenbnrg ,
Stuttgartervlav 9. Gartenbaus IV .

KlavierkursuS . Erwachsenen
Schnellmethode , Moimtspreis 3, —.
Klavierüben frei . Musilakademie
Oraniensttatze 63 ( Moritzplatz ) . *

Vrrschieclenes
Kunststopfer ei Große Franisurier ,

straße 67. 6851*

SÜUMNlDkZtu Stephansttaffe i>5.
billigste Särge . sS3 *

UiL�lismarki

Stellenangebote

Schlosier aus Mililärarbeit
langt Ed. Puls , Tempelhos .

ver «
93K

Korbmacher
10 —21 verlangt
straffe 3, _

Zigarcttcnardciteriu
Mühl , Gubenerstraffe 10.

auf Geschoßkörbe
Schultz , Charite -

1603b
verlangt

1601b

Farbigmacherinnen , Barock -
vergolderiimen bei hohem Lohn .
Albert Spiesicke , Alexandrmenstr . 25.

ZeitungSauSträgerin sofort ver -
langt . . Vorwärts - - Spedition Span -
bau . Breitestraffe 64. *

Tüchtige

Feuersdimieiie
für sofort gesucht .

*

8achsisehe Waggon¬
fabrik Werdau i. S.

Schmiede
ÄSt Sehirrineister, Stock-

e
auch garnisondtsnft . und

, arbeitsvovwrtidungs
auf HecveSarbsite » , v,

langt bei hohem Lohn

Alex Hertnan ,
Pank - StraBe

ver -

Schmiede
HÄ Setoia' ster . Stock-
ftDOflllfifl auch garniiattdicFt - und
gtätlltu , arbertSverwendmigS -
fähige , auf HeereSarbeite « , ver -
langt bei ho » » m Lohn

ziel Vefmsv , Te�öf .
Kaifer - Wilbelm - Ttrasfe Iv/li .

ÄzMW
werden per sofort oder später
eingestellt . Lehrlingen , welche
bereits anderweitig gelernt
haben , wird die Lehrzeit an -
gerechnet . Ott « » L- nbltz , Neue
Könlgslr . 72 ( am Alezanderplatz . )

ZuschlEgcr
ngen Onkar Fritz & Cortiangen

, Schöneberg
Co . .

Eisenacher Straße 44.

Lohnmaurer
bei hohem Lohn , Fahrzeit - u. Fahrgeld -
Vergütung . Neubau Kabelwerk
Bogel , Köpeuict , Friedrichshagener
Straße , zu melden bei Bohne .

" �immerieute ,
1. 20 Stundenlohn , Fah >z «t - u. Fahr -
geidvcrgütmig . Nouban Kabelwerk
Bogel , Köpeiact , Frisdrichshagener
Swaße , zu melden bei Bohne .

sofort bei hohem Verdienst gesucht
Nürnberger Str . 61,62 . 192/6

Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin S5B . 63 .
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